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Oe?o«omie z«erft.
Alle Mehle mögen Ihnen gleich

sehen, aber dieses ist, weil Sie nie ans
der allgemeinen Klasse kamen

ES giebt eines, das weder aus-
steht, fühlt ba«kt ode» sehn.eckt wie VI
die gewöhnliehe Tor»e.

GS ist das Mehl der ivekonomie
Dß ?es langt weiter und speiset mehr.

II jWMck» II
Z- DZ

5 Da« theuerste Mehl ia Amerika, »nd werth
alle«, wa« e« kostet. .

Thane BroS. it Wilson ?o.

Ecranton Office, IIS-lH Union Bank «ebtude.

UÄmm»»»»»»»^^

IA e« haben e«.

Erkältung VerHüter
Wetter Streifen?Thüre« Checks

Luftzüge finden einen Weg herein, e« macht nicht« au«, wie genaa
passend eure Fenster und Thüren sind.

Einige Momente, verwendet um Wetterstreifen an den Thüren und

Fenstern anzubringen, werden, ehe der Winter vorüber ist, euch viele
Male die Kosten spare». Die Auolage ist klein, und der Vortheil groß.
Welterstreifcn, 2 di« 6 Cent« de» Fuß,

Rixso« Thüre» Checks S-rgent Thüre» Checks

Werks Eisenwaarrn Companie,
tl» R. Washington Avenue.

530 L-Sawanna Avenue. GrSttr

Neuen Anzügen.

Männer Anzüge, tzl2 bis ZZV.
Knaben Anzüge, tzZ bis tzlv.

Regal Schuhe, Manhatten Hemde.
Kramer BroS..

325 Lackawa«»« Avenue.

Keiper äe Vockrolh.
Pluwbing. Dampfund Heiß

waffer Hetzer. Blecd» »nd
«iienblecb-Brbeiter.

Rv 2«»» Tpruee Stra?
Ncue» liiivdo»?W-etllaii». tSbt> > Wo»»

?N«.

Rheumatismus
Ein paar kräftige Einreibungen mit

Dr. Richter'«

der Glieder benehmen. Veite« nicht un
voihig. 3be und Kbc in Apotheken und
«on

F. »losri:» » vo..
(Au» Rudolstadt, Thüringen,)

v»>«»,!niNoii Str., !üe» rnr^.

Stadt und Vounty.

Die Damcnseklion de« Scranton
Liederkranz häli heute, von 2 Uhr Nach,
mittag« hi« » Uhr Abend», wieder einc«
ihrir populären Kaffeekränzchen ab.

George Ryan von Wyoming er.
hielt Samstag in Olyphant mehrere ge
brochene Rippen und die Brust und
Lungen stark verletzt, al« sein Aulomo
bil mit einem Siraßenbahnwagen kolli
diite, Im Slaal Hospital beirachlele
man seinen Zustand al« gefährlich.

Die Hauplan,lehung der morgen
(Freitagabend sta «findenden Giülli
ieier der Schweizer, im Liederkranz Ca
sino an Adam« Avenue, ist der berühm
le Dialekt Liederiänger und Jodler,
Fritz Zimmermann, aber auch die ande
ren Nummern de« Piogramm« sinduriterdallende. Zum Schluß findet ein

Tanzkränzchen statt. Bauer'« Oiche
ster wird die Musik liefein; der Lin
tritt beträgt öv Eenl« T Person.

Die streikenden Frachtoerlader der
Lackawanna Companie sind durch etwa
U!« Streikbrecher au» anderen Siänien
ersetzt worden, und eine Anzahl ?pe
zialbeamien der Kompanie sinn deau,
tragt worden, dies.lben zu beschützen
Nachdem die Maickinisten Union de,
Kompanie mit einem allgemeinen s'reik
gedroht hatte, eiklärte sich die Compaoie
dereit, den Frachroeiladern eincL»hn-r>
höhung von lb Prozenl zu bewillige»
die >. fferte wurde angenommen und am
Monrag kehrten die Leute zur Arve»
zurück.

Der IS Jahre alte Solomon Po
merantz von Madison Avenue »uideFreilag Nacht in sein,« Pate,» Laden
dortselbst von einrm junge» Kell uver
fallen und ai« er um bei Herausgabe
de« geforderten Geidl« zauderte. «chlug
lb», der Raubir eine Flasche »ber den

chniiie am Gesichi und nahe dem y-rz
zuiügend. ehe er auelnifs. Im Hahne
mann rospiial wurde des Berleßien
Zustand al» gesägrl>ch belrachlet, später
aver tiai Besserung ein und er konnte
Dienstag entlassen werden.

Davjd Phildin vo» Washington
Avenue mußte Dienstag <d«xi Bü>g»
schast für ein Erscheinen vor Gerichi

Archdald Hood. welcher al« Ange-
stclller der Kennedy Apotheke an Wash-
ing'on Avenue sich in letzler Zeit Waa-
ren im Werthe von <3IX) bi« 54>»«l an.
eignete und heimschafsie, wurde Dien-
stag auf eine diesbezügliche Anklage ver-
haftet und gehalten.

Die Haiidel«dehörde hat zwei
neue Jndustrieen sür scranton ge-
wonnen, die Long Taschentuch Eoinpa
nie von New Uork, und die National
Carbon Eompanle von Eliveland. O.
Die elftere wird im Ansang 3i> Män-
ner und S(X> Knaben und Mädchen de
ichäsligen, die letztere mit etwa SS «der

schen Flagge ereignete sich Freitag Nacht

pouse Avenue, indem dieselbe niederge-
rissen. w Streifen zerrissen und dann in
Knäuel gebunden wurde, worauf der
unbekannte Thäter die zerfetzte Flagge
wieder vor der Schule -uihigle. Der
Vorgang ist den hiesigen Ver. Staaten
Beamten angemeldet worden.

Stadtrath.
Verschiedene städtische Departement«

. unterbreiteten am Freitag drm Stadt
rath ihre Voranschläge sür ISIB

Direktor der öffentlichen Sicherheit
Derby vcrlangt »4<«,S7t>, gegen tZ73,.
235 fllr diese« Jahr. Der Stadian
walt verlangt <22,720, die Stadtplan
Kommission »l.cxx). die «fseniliche Bi
dliothek tSS,BtXI, der Siadischreiber
»2345 N.

Nachdem die Kaufleute um die Er-
laubniß gebeten hatten, während den
Feiertagen die Straßen fcsitich zu deko
riren. reichte Wirth eine die«dezügliche
Resolution ein, die angenommen ward

Geomeier Long berichtete, daß Noid
Main Avenue, vo» Price Straße zurSimpson M. E. Kirche, seit Jahre«
frist sich nicht gesenkt hat. Man wollie
die «u«kunsl, ehe dem John Lyn» die
Errichtung eine« Gasolindehäller« dort

Pfarrer W. P, O'Donnell von der
Heiligen Kreuz Kirche in «ellevue. bat
um den Nachlaß eine« Pflasterung«as
seßmenl« an Fünfter Avenue, indem die
don stehende alte Kirche al» Gemeinde,
schule benutz! werden wird. Man will
die Sache erwägen. E. W. Teel« von
Richter Avenue krilisirte den Stadtrat!»,
weil er eiae Ansammlung von Steinen
im Roaring Bach erlaubte, sodaß ein
Uebeifluthling erfolgte und sei« Eign c
thum deschädigte, Campbell erklärte,
daß der Staat die Wasserwege kontrol
lire, man aber eine Besichtigung vor-
nehmen würde.

Magen- und Leberbeschvirrden.
Frau E. Hoppe von Pomeroy, Wash ,

schreibt: , seit vielen Jahren habe ich
an Magen- und Leberbeschwerden gel»
ten und habe verschiedene Medizinen
aedrauchl. ohne große Erleichterung zu
finden. Hätte ich Forni'S Alpenkräuier
früher gekannt, so hätte ich mir viele
Schmerzen ersparen können. Seitdem

ich Alpenkräuier gebrauche, fühle ich
mich besser und gesunder, al« seit vielen
Jahren."

Tausende haben in ähnlicher Weise
die heilwirkenden Eigenschaften diese«
allen, bewährten Kräuierheilmiltel» be
zeugt. Forni'« Alpenkräuier wird nichl
durch Apoiheker verkauft, sondern durch

besondere Lokalagenten geliefert. Ma»
schreibe an: Dr. Peter Fahrney ck
Son« Co., Chicago, Jll.

ElnS dem oberen Thale
<Archbalb Eorrespondenz.)

Durch einen Deckeiifall in der
D. Ziche zu Jermyn am Dien

von Simpson erschlagen.
George Kell von Dickfon Eily ist

am Dienstag nach längerem Unwohlsein

überleben ihn die itvillwe und vier Kin-
der. Die Beilrtzung findet heute im
Pnceburg Friedhof statt.

Die 2l Jahre alte Jennie Knzi
nack von Olyrhanl ist Freilag Nachmit
tag sosort geiödtet worden, al» sie em
lang den D H, Geleisen von der Ar
bell in der Pricedurg Fabrik heimging ;!

Dem Handlanger Joseph Volla

J'ssiip Kohlen Compame Z che zu Jes
sup duich einen Felienfall so ichlimme

am gleiche» Äiachmiliag im Mid Vallev
Hospiiat erlag ver Bergmann Mich

aber nicht gefährlich verletzt. >

Bon Petersburg.
F,äulii» von

I H»itt«ton.
' > Der 34 Jabre a»c EhaU«« Wil

liam« von Wclib Hill «in Puinpcnläu
fer in der No 6 Zeche der Pennsyloa.
»ia Kohlen ijompanie, welcher mchrere

veilitzi wurde, ist Samstag Boimillag
> im P,ii«kon Hospital gestorbcn.

? Heicn, dic 3iabrlge Tochler de«

i ei hieli Kjovl i,ie Vena von .

Al» Eha'li« Aiiardo sich Sanii-
tag Nuchi vor der Wohnung an Rail
roa» Sliaxe m» sciliclii B udcr Loui»
unlerhicli, wurl>t it niederqcschvssc»
u»d gelödlet, Al« eruiiederilll zle, iitf

l e, : .Charte« Und Loui» Honlagra ha-
ben m-ch »ischoss.ii,' Sei" Bruder

> uud die ivackttn später die Ge-

Indische Llostcrschnle.
Sine Gruildsesir »e« ÜZxdddldm»» w

Die Zeiten der Selbstherrlichieit sind

, dert Regeln des Ordens einrichten,
l aber ihr Dienst im Tempel ist nicht

schwer, arbeiten dürfen sie nicht, son-
, halt Nötige erbetteln; aber das fällt

ihnen leicht,'weil das Volk gegen sie
' äußerst freigebig ist.

Alle diese Verpflichtungen können
sie unmöglich schwer empfinden, weil
sie jeden Augenblick aus dem Kloster
austreten dürfen. In mancher Hin-

> ficht erweisen sie sich nützlich; sie pfle-
gen allerlei alte und kranke Tiere,

> rom Krokodil bis zum Elefanten,
" die ihnen in den Klosterhof gebracht

werden, und sie erteilen den birma-
' nifchen Knaben Schulunterricht. Es
" ist dortzulande Sitte, daß jeder

Knabe wenigstens einige Jahre lang
eine Klofterfchule besucht. Er zieht

, zu diesem Zweck in das Kloster selbst.
> das meist in einem Garten, in der

Nähe der eigenartig gebauten Tem-
pel, vor der Stadt liegt. Hier er-
folgt der Unterricht zumeist im
Freien, also in einer Art, die uns
jetzt erstrebenswert erscheint. Auch
von einer Ueberbürdung ist leine

Rede, mit schriftlichen Arbeiten ver-
dirbt man sich nicht die Augen.
Ueberhaupt herrscht nur ein mündli-
ches Verfahren. Wie in einem Klo-
ster nicht anders zu erwarten ist,
bildet der Religionsunterricht, die
Einführung in die Lehren Buddhas,
die Hauptsache; dabei wird auch die
Palisprache, in der die heutigen Bü-
cher geschrieben sind, gelehrt. Manch«
Knaben erweisen sich recht strebsam,
sie machen gute Fortschritte und blei-
ben im Kloster ihr Leben lang» au«
ihnen gehen die höchsten Priester, ?die
Verteidiger des Glaubens" hervor.
Die große Mehrheit kehrt natürlich
nach Hause zurück, um die profanen
Gewerbe ihrer Väter auszuüben. Die

Schule hat aber aus sie gut einge-
wirkt, denn sie wurden in ihr zu

rechtschaffenem Lebenswandel, zur
Achtung ihrer Eltern und zum Ge-
horsam gegen die Gesetze ermahnt.

Abfuhr. Cr (im Begriff,
den Hut auszusetzen): ?Ich begreife
nicht, wie Tu meinen guten Hut auf i
den Ljen legen konntest! Einen

i dümmeren Platz hast Tu wohl nicht
! siiiden könne»?"

Sie: »Nein, aber Tu wirst ihn
> ja bald gesunden haben."

' ?Kinder fragen. Der Wik- !
begierige Peperl macht mit seinem

macht!"
(Längeres Nachdenke»,) »Vater, ,

die sind ja nicht gewichst!*

>u>i,>illri orl o.'

Hof in T'ipp Paik >re°gn i? sich'Hrriiag
eine Z'chenversenkang. jedoch,waiden
keine Leichen gestört.

Vo» der Südseite.
Herr und Fiau Henry E, Scheuer

von Piti«ton Avenue feierten deu 3i>
JahrrStag ihrer Vermählung in ange
nehmster Weise im Berwandtenkreise.

Gerirude, die 13 Monate alte Toch.
»er der Eheleute Fred Bär von Willow
Straße, starb Montag und ist Dien-
itaa im Forest Hill Friedhos beerdig«
worden.

Der SN Jahre alte Henry Ogg von
Beech Ktraße «st letzten Donnerstag ge>

nooka Friedhof beerdigt. Er hinterläßtdie Wittwe und fllns «inder.
Albert Bofchek von Breck Straße,

al» Vufiflieger der Aero Eompanie von
Flint. Mich,, angestellt, ist Dienstag zuHoldredae, Nlb,, sofort getödtet wor-

Ul" fch
machte, seine

ihm 3,(xxi Fuß niederstürzte.
Mit einer Zuhörerschaft, welche die

St, Marien Kirche bis zum letzten Sitz
auffüllte, wurde gestern Abend die neue
prächtige Orgel der Gemeinde formell
eingeweiht. I. Fowler Richards»»präsidirte an dem wundervollen Instrument, und wurde von dem Kirchen
chor und der Kirchenorgariistin Fräu.
lein Marie E. Eremer unterstützt, um
die !se>er für alle Teilnehmer zu einer
denkwürdigen zu mache».

Frau Margaretha Schrädel. welche

Donnerst-» Rächt in
an Eedar «venue duich den Tod abbe>
rufen. Die Berstorbene. welche vor bb
Jahren in Deutschland geboren würbe
und seit 3« Jabren hier wohnhast war,
wird von dem Sohne John, zwei Brlldern und auch drei Schwestern überlebt,
Sie war Mitglied der Frieden« Ge-
Mlinde. Schatzm-isterio de« Eichen-

Damtnseklivn
der Hari und Mit-

»ilied der Domensektion de» Deutichen
Kriege» Beiem», Die Beisetzung fandSonniag Nachmittag im Beisein zahl
reicher Leidtragender in dem Dunmore
Kriedhoje statt.

Nord Teranton.
Den Eheleulen I E. Nolhackervon New Uotk Straße ist eine Tochier

Der 17 Jahre alle Edward Hasting« von Beaumont Avenue, dem vor
etlichen Wochen ein Esel einen Huftrilt
am Kopfe versetzte, ist Sonnlag Moraen an den Nachfolgen gestorben, indem
sich Gehirnhautentzündung eingestellt
hatte.

An Saltiy Place, hinler West
Market Straße, un, etwa einen Halden
Block von der No. S« Schule, gab e«
Sonntag Nachmittag einc Zechenverschiebung und da« enistandene Loch war

K Fuß im Durchrnlsser und ungefähr
>«f. Polizei fperrle da»

Da» Tbal obwärt»
Die St. Joseph und Deutschen

Friedhöfe in Minooka sind Samstag
und Sonniag duich Zechenoerschiebu».
aen beschädig« worden und fünfzig Kör
per fielen, al« die sinkende Eide die
Giäder aufriß.

Im Verlaufe eine« Slreite« am
sonniag Nochmittag, ei hielt Paul K.t-
-la» von Minooka eine gebrochene Kinn
lade, ol« W Viani Toole einen Schußaus ihn nachdem Keila« ihn tüch
tig oerklopst hatte.

B?ilkes-Barre Notizen.
Heniy Powell von Willow Slrane, Sü Jahre alt. wurde Samstag «e

j wilkc« Barre Zeche der Lehigh und
j Wilke« Barre Kohlen Eompanie 3>t>
Fu« hinadstü zle.

Jvhn I, Hine« von Süd Welle»
Straße, ei» B,uder de» »erst Siaat»

j icnaivr» William H Hine«, ist Mon
j>ag der Lunqcnei>t,üudung eilcqen
seine Schweiler bei welcher er wolinie,
Uegl kbcilsall« an der gleichen Kraiilyeii
gefährlich darnieder.

Nacht zu Poit Bowkley eine Schw-nt-
ung machte und einen Teiephoi!»
pfaslen raiinle, erhiell William G Kollivon Dorianceio», ein Miialied der
Auiomob>lfi,ma Henderfl'n <ic Kolb da
her. einen Schädeibeuch wauicndHen
derson mit einem Beinbruch und Kör«

-Verletzungen letzte Nacht ,m Eity'Ho"
Ipilal erlegen.

Hvde Park Rottzen.
Dir 2S lah« alle Theodor Mük»

ler von Eynon Straße ist Dienstag ia»
Staat Hospital gestoibeo.

Der Frauenverein der Cheftnut
Avenue Pre«byterischen Gemeinde hält
heute seine jährliche Mittag«, und
AbendSmohlzeil in der Freimaurerhalle
au Nord Main Nvenue ad.

William, der fünf Monate alte
Sohn der Eheleute John W. Tugend
von Meriifield Straße, ist Samstag
Nacht gestorben und wurde Montag im
Washbur» Straße Friedhof beerdigt.

Unter der Anleitung von 'Prof.
George Sieß sind die jungen M'itglie.
der der St. Johannis Gemeinde gegen-
wärtig mit der Einsiudirung der Oper,
.The Uokohoma Maid,- beschäftigt,
und wird dieselbe ,n etlichen Woche»ausgesllhrt werde».

Auf die Anklagt, durch eine krimi»
nelle Operation den Tod der Concetta
Marinucci von Nord Neunter Avenue
verursacht ,u haben, wurde am Samstag
Frau Filvmeua Rizzi von Robinson
Straße fllr ein gerichtliche« Erscheine»
uuter »I.IXX) Bürgschaft gestellt.

Frau Elisabeth Naumann vo»,
Hampton Straße, K 4 Jahre alt. istFreitag Nachmittag nach längerem U».
Wohlsein gestoiben. E« llberleben sie
zwei Söhne und drei Töchter. Die
Beerdigung erfolgte Montag Nachmit.
lag im PiltSton Avenue Friedhos.

Durch die Explosion einer Oel«
lZmpe in der Wohnung de» Michael
Gawe an Hawthorne Straße frllh Frei.
iag wurde ein Brand verursacht, der
diese, sowie die angrenzende Wohnung
de« Joseph Smith stark beschädigte.
Frau Gawe und die obenauf wohnende
Frau Peter Minkel mußten durch die
Fenster gerettet werben.

B Tochter
Be, wurde letzten Donnerstag Abend
von einem unbekannten jungen Kerl >a
ein Gebüsch nahe dem Stafford Avenue
Friedhof gelockt und dann brutal verge«
waUigt. Da« Kind schleppte sich heim,

und mußte ärztlich behandell weiden."'
In betreff de« Doppelmorde« am

vorlitzien Monlag Morgen in der Bar-
tvlomer Wohnung an Nord Eoerett«venue, ist die Polizei zu dem Schlüssegelangt, daß Co«mo zuerst Flau Bedra
ermordete, weil sie nicht mit ihm durch-
brennen wollte, und daß dann Eo«m»
durch Bariolomer erschossen worden ist.
Letzterer wurde Donnerstag ohneZulas»sung von Bürgschaft in« Gefängniß ge-

leriell'er Zeuge in »StXl Bürgschaft °g>
hallen wurde

KS" Die Schweizer feiern ihr die«,
jährige« Grülliscs, am Freitag Abend,

den 16. November, in der Casino Hallt.
339 AoarnS Avenue.

Sie hoffen, alle ihre Freunde dabei
wieder zu sehen um trotz schwerer Zeit
sich fllr einige Stunden gemUlhlich z»unterhalten, und um so mehr, da der
Schweizer Dialekt. Liedeisänger FritzZimmermann, un« mit seinen schönste»

Ltedein erfreuen wird. Eintritt, so

O
°°° A°uer'»

Die Druckerei
?»e« ?

Druck-Arbeite«.
?»>«?

»eschSft«- und vall.Kartn,.
»iechnung«. un» Vrief-A»i«»l«»

to«»erle. lirt»lar»,
«rote un» klein« »ni»l-,«.Z»t»U,

Vifiten-Kane». <«.,

<Ges<b»»a«k»ov »end E4»eT
»» »«««,»»

M», >u«»«tl d»

e»e«e» «»gltsed»»
«st »»rrtltz,,.

Sprecht »o».

6 GS ist Hoffnung
ftr»»>r>»k?»»et»«» rechtxttt«e» Ge»r«ch ««

Forni»

AlpenkrA<ßter s
s?. schlw?- k«n- Krankheit so hoffnungslos gewesen. Iwo diese« alte, zeitbewahrte «rauter-Heilmittel nicht Gute» gethan. I

Rheumatismus, Letcrleidcn, Malaria, verdauungSfchwtche, ver- >-we Mknge -«derer «eschwerde» »erschwinteu sehr I
schnell bet seinem Gebrauch. k

ist ehrlich aus reinen, Gesundheit bringenden Wurzeln und M
W Krautern hergeitellt. Wird nicht in Apotheken verkauft, sondern durch MU

angestellt von den Eigentümern,

vk. rrrx« rznknrvv Sons ca. *


